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Frühjahrsputz im Bibelgarten
LEUTERSHAUSEN. Seit der Eröffnung
des Bibelgartens bei der evangeli-
schen Kirche Leutershausen im
Jahre 2008 ist es Tradition gewor-
den, am ersten Samstag im März die
Gartensaison einzuläuten so weit es
das Wetter erlaubt. Auch in diesem
Jahr sind wieder alle Bibelgärtner
und solche, die es werden wollen,
eingeladen, beim Frühjahrsputz
mitzuwirken. Es soll nicht nur gear-
beitet werden, zum näheren Ken-
nenlernen und Austausch über Gar-
tenthemen gibt es auch eine Kaffee-
pause mit leckerem Kuchen. Das
Team freut sich über neue Mitglie-
der. Auch wer nur wenig Zeit erübri-
gen kann, ist eingeladen, am kom-
menden Samstag, 5. März, um 11
Uhr.

Gitarre ohne Noten
HIRSCHBERG. Wer Gitarre ohne
Noten lernen möchte, hat bei der
Volkshochschule ab 8. März die
Gelegenheit dazu. Hierfür findet am
heutigen Dienstag, 1. März, von 20
bis 20.45 Uhr ein Informationster-
min in der Martin-Stöhr-Schule in
Leutershausen (im Nebengebäude,
Grundschule) statt. Weitere Infor-
mationen erteilt die Volkshoch-
schule unter der Telefonnummer
06201/99630.

VHS-Veranstaltung fällt aus
HIRSCHBERG. Die Veranstaltung der
Volkshochschule Badische Berg-
straße in der Reihe „Hirschberger
Lebensläufe“ mit Rita Ewald,
geplant für den 6. März in der Alten
Synagoge in Leutershausen, findet
aus organisatorischen Gründen
nicht statt. Ein Ersatztermin findet
wahrscheinlich in der ersten Jahres-
hälfte statt.

Wahlen beim Kirchenchor
LEUTERSHAUSEN. Der Vorstand lädt
alle Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung des katholischen Kir-
chenchors St. Johannes Leutershau-
sen am kommenden Montag, 7.
März, im Saal von St. Martin ein. Der
Beginn ist um 20 Uhr. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
Ehrungen und Neuwahlen.

Landtagswahl: Themenabend Energie mit Georg Wacker am Donnerstag, 3. März, im Gasthaus „Zum Löwen“

Sinnvoller Energiemix statt Windkraft an der Bergstraße
HIRSCHBERG. Gemeinsam mit der
CDU Hirschberg lädt der CDU-
Landtagsabgeordnete Georg Wa-
cker zu einem Themenabend Ener-
giepolitik: Sinnvoller Energiemix
statt Windkraft an Neckar und Berg-
straße ein.

Am kommenden Donnerstag, 3.
März, um 19.30 Uhr sind interessier-
te Bürger in den Gasthof „Zum Lö-
wen“, Hauptstraße 13 im Hirschber-
ger Ortsteil Leutershausen eingela-
den.

„Ich setze mich ein für einen aus-
gewogenen Energiemix statt der
einseitigen Fokussierung auf Wind-

kraft, wie sie die grün-rote Landes-
regierung in den vergangenen fünf
Jahren praktiziert hat“, schreibt Wa-
cker in einer Presseerklärung.

„Weder im Landschaftsschutzge-
biet an der Bergstraße noch in der
Ebene am Neckar reicht die Wind-
höffigkeit aus, um zur Not auch sub-
ventionsfrei wirtschaftliche Wind-
energieanlagen zu betreiben.“

Natürlich sollen an diesem
Abend daher neben den aktuellen
Planungen zur Ausweisung von Vor-
rangflächen für Windkraft auch die
Alternativen zu dieser Energieform
Teil der Diskussion sein, ebenso wie

die Reduktion des Energiever-
brauchs in der Wirtschaft und im
Privatbereich. Für Wacker ist klar:
„Wir dürfen die Energiewende nicht
grundsätzlich infrage stellen - wir
müssen sie nur sinnvoller gestal-
ten.“

Die Planung müsse zudem auch
für die Windkraft wieder auf regio-
naler Ebene stattfinden dürfen, da-
mit Energiearten dort erzeugt wer-
den, wo dies wirtschaftlich sinnvoll
sei. „Ich würde mich freuen, wenn
zahlreiche Menschen aus der Regi-
on die Einladung annehmen, mit
uns ins Gespräch zu kommen“, lädt

Wacker Bürger über Hirschberg hi-
naus zum Diskussionsabend ein.
„Nur mithilfe konstruktiver Rück-
meldungen der Menschen vor Ort
können wir verantwortungsvolle
Politik machen. Ich freue mich da-
her auf einen regen Austausch.“

i Themenabend Energiepolitik:
Sinnvoller Energiemix statt Wind-
kraft an Neckar und Bergstraße ein,
Donnerstag, 3. März, um 19.30 Uhr
Gasthof „Zum Löwen“, Hauptstraße
13, Leutershausen; Veranstalter
CDU-Landtagsabgeordneter Georg
Wacker und CDU Hirschberg.

LEUTERSHAUSEN. Zum Fokusthema
„Technischer Fortschritt“ zeigt die
Volkshochschule Badische Berg-
straße am Sonntag, 13. März, um 11
Uhr im Olympia-Kino die Komödie
„Der Dieb des Lichts“.

Diese Veranstaltung ist in Zu-
sammenarbeit mit dem Förderkreis
Olympia-Kino Leutershausen. Ein
kleines Dorf in den Weiten Kirgisis-
tans liebt einen Mann – nicht ir-
gendeinen Mann, sondern den örtli-
chen Elektriker Svet-Ake, den man
überall nur den „Herrn Licht“
nennt. Der vierfache Vater hat ein
offenes Ohr für den Herzschmerz
der Dorfbewohner, ihren Ehefrust
und ihre Lebenslust, doch vor allem
für ihre Stromrechnung. Und das ist
gut so, denn die Stromkosten in
dem kleinen Dorf klettern in astro-
nomische Höhen.

So lässt Svet-Ake die Stromzähler
der Nachbarn auch schon mal rück-
wärts laufen, bis er mit dem Gesetz
in Konflikt gerät und seinen Elektri-
kerposten verliert. Doch Herr Licht
hält fest an einer kühnen Vision: Er
will einen riesigen Windpark bauen.
Dazu muss er sich mit dem neuen
Bürgermeister arrangieren, der mit
einem windigen Investor unter ei-
ner Decke steckt und dem es mehr
um das eigene Wohl als, um das der
Dorfbewohner geht. Regisseur Ak-
tan Arym Kubat entführt in wunder-
schöne kirgisische Landschaften
und erzählt eine politische, lebens-
mutige und bewegende Geschichte
mit feinsinnigem Humor.

Karten zu 6,50 erhält man an der
Tageskasse. Reservierungen sind
möglich per E-Mail an: foerder-
kreis@olympia-leutershausen.de
oder per Telefon 0171/6430093.

Volkshochschule

Die Vision von
einem Windpark

ÜBRIGENS . . .

PETER MEHLICH, Hirschberg,
beschäftigt bei der Firma Naturin
Viscofan GmbH Weinheim, Abtei-
lung Extrusion Kollagen, feiert heute
sein 25-jähriges Dienstjubiläum.

Windenergie: Kritik an Aussagen des Grünen- Abgeordneten Sckerl

BIs halten ihren
Faktencheck für korrekt
BERGSTRASSE. Am 11. Februar veran-
stalteten die fünf zusammenge-
schlossenen Bürgerinitiativen „Ge-
genwind“ der Bergstraße in Dossen-
heim eine sehr gut besuchte Podi-
umsdiskussion zum Thema „Wind-
industrie an der Bergstraße“ (wir be-
richteten).

Die Diskussion mit den Spitzen-
kandidaten der im Landtag vertrete-
nen Parteien Andrea Reister (FDP),
Georg Wacker (CDU), Gerhard
Kleinböck (SPD) und Uli Sckerl
(Grüne) wurde kontrovers, aber
doch meist sachlich geführt.

In der Veranstaltung erhob Uli
Sckerl gegen die Bürgerinitiativen
den Vorwurf, bei deren Vorträgen
mit falschen Daten und Fakten ope-
riert zu haben. Damit würden die
Bürgerinitiativen „die Leute einfach
hinters Licht führen“. Dies greift die
Bürgerinitiative jetzt in einer Presse-
erklärung auf.

Fehlende Rückmeldung
Nach dem Vorbild einer politischen
Talkshow in der ARD wurde darauf-
hin von dem Moderator Matthias
Kraus ein Faktencheck zur objekti-
ven Klärung der strittigen Aussagen
oder Zahlen angeboten.

Dieser wurde dann auch umge-
hend am 14. Februar in aller Aus-
führlichkeit an die vier Kandidaten
geliefert. Sckerl wurde dabei freund-
lich aufgefordert, die Fakten und
Quellen zu prüfen und mitzuteilen,
welche Unklarheiten bestünden.
Eine Rückmeldung von Landtags-
abgeordnetem Sckerl ist bis heute,
über zwei Wochen nach den An-
schuldigungen nicht erfolgt, heißt
es in der Mitteilung der BI.

Der Verbund der Bürgerinitiati-
ven „Gegenwind“ könne nachwei-
sen, ausschließlich wahrheitsgemä-
ße Fakten und Daten genannt und
unveränderte Fotografien gezeigt zu
haben. Auch die Fotomontage der

Weinheimer Silhouette mit sieben
Windrädern sei so korrekt. Interes-
sierte können dies alles auf der
Homepage www.gegenwind-wein-
heim.de inklusive aller Quellenan-
gaben nachlesen.

Eine weitere nachweislich fal-
sche Behauptung von Sckerl sei laut
BI, dass die vom Regionalverband
ausgewiesenen Vorranggebiete „al-
les Waldgebiete … und nix anderes“
seien und „das gehöre einfach zur
Wahrheit dazu“. Die Bürgerinitiati-
ven und auch der Landesverband
Gegenwind Baden-Württemberg
würde sich daher mit der Forderung
zur Rückkehr zur Planungskompe-
tenz der Regionalverbände „lächer-
lich machen“.

Umgehend wurde auch diese Be-
hauptung mit dem Verband Region
Rhein-Neckar, Christoph Trinemei-
er geklärt, der der Bürgerinitiative
Folgendes mitteilen ließ: „Die …
vorgesehenen 22 Vorranggebiete für
die Windenergienutzung liegen
nicht alle in Waldbereichen.“. Auch
hier lag Sckerl laut Presseerklärung
der Bürgerinitiativen also falsch.
„Sind öffentlich geäußerte falsche
Behauptungen hier etwa ein Stilmit-
tel im Wahlkampf?“, fragt sich daher
die BI.

Eine möglichst großräumige Pla-
nung über den Regionalverband sei
nach Auffassung der Bürgerinitiati-
ven schon deshalb die bessere Wahl,
um auch für die Bergstraße sinnvol-
le Ausschlussgebiete ohne Windin-
dustrieanlagen definieren zu kön-
nen, wie es heute schon in Rhein-
land-Pfalz zum Beispiel für den
Haardtrand der Fall ist.

Offensichtlich haben aber Wald-
und Landschaftsschutz bei den Grü-
nen in Baden-Württemberg nicht
mehr den nötigen Stellenwert, heißt
es abschließend in der Presseerklä-
rung der Bürgerinitiative Gegen-
wind „Weinheim“.

Kindergarten: Neuer Vorstand des Fördervereins organisiert als erste Aktion eine Aufführung mit der Kindertheatergruppe „Theaterta“

Zum Einstand „Peterchens Mondfahrt“
GROSSSACHSEN. Fast 200 Besucher
zählte der Förderverein des evange-
lischen Kindergartens „Das Baum-
haus“ bei der Aufführung des
Schauspiels der Kindertheatergrup-
pe Theaterta am Sonntag im evan-
gelischen Gemeindehaus. Von Klein
bis Groß waren alle hingerissen von
„Peterchens Mondfahrt“ und dem
gelungenen Rahmenprogramm.
„Mit dem großen Interesse sind wir
mehr als zufrieden. Das hervorra-
gende, altersgerechte Schauspiel,
die schönen Requisiten, toll darge-
boten vor den mitfiebernden und
faszinierten Kindern und Eltern. Wir
waren alle hell auf begeistert“, freut
sich der gesamte Vorstand des För-
dervereins, bestehend aus dem Vor-
sitzenden Philippe Schmitt, der 2.
Vorsitzenden Silke Kania, der
Schriftführerin Marion Schüler, der
Kassenwartin Silke Bernard-Roden-
bach sowie den Kassenprüfern An-
dreas Hannß und Hannah Hor-
nung, als Organisator der Theater-

aufführung. Es war die erste „große
Veranstaltung“ des aktuellen Vor-
standes des Fördervereins, „und
dann gleich ein solch schöner Er-

folg.“ „Unser großer Dank gilt allen
beteiligten Helferinnen und Hel-
fern.

Und Volker Zeilfelder vom orts-

ansässigen Edeka-Markt, der sich
zudem äußerst großzügig zeigte und
dem Förderverein sämtliche Ein-
käufe überließ, ohne diese zu be-
rechnen.“

Der Gewinn der Veranstaltung
kommt im Übrigen vollständig den
Kindern des evangelischen Kinder-
gartens zugute. Eine Fortsetzung
der altersgerechten Kindertheater-
stücke folgt bestimmt.

Der Förderverein feierte im letz-
ten Jahr bereits sein zehnjähriges
Bestehen – eine Erfolgsgeschichte.
Ziel des Fördervereins ist es, die
konzeptionelle Ausrichtung des
Kindergartens mit Ideen und finan-
ziellen Zuwendungen zu unterstüt-
zen. Dies betrifft insbesondere Pro-
jekte, die durch den Träger des Kin-
dergartens allein nicht zu realisieren
sind.

In den letzten Jahren konnten
sich die Kindergartenkinder so über
sinnvolle, ergänzende und vor allem
langlebige Anschaffungen erfreuen.

Die Kindertheatergruppe „Theaterta“ gastierte auf Einladung des Fördervereins des evange-
lischen Kindergartens „Das Baumhaus“ in Großsachsen. BILD: GUTSCHALK

100 Tische wurden beim Flohmarkt der zwei Leutershausener Kindergärten in der Heinrich-Beck-Halle aufgestellt. Vor allem Babykleidung und Spielsachen waren sehr gefragt.
BILD: GUTSCHALK

Kindergarten: Die zwei kirchlichen Einrichtungen sind mit dem Flohmarkt in der Heinrich-Beck-Halle sehr zufrieden

Spielsachen wieder sehr gefragt
LEUTERSHAUSEN. Rund um die Hein-
rich-Beck-Halle stauten sich die Au-
tos, wie es sonst nur beim Hirsch-
berger Handball-Derby SG Leuters-
hausen gegen den TVG Großsach-
sen vorkommt. Alles war zugeparkt.
Gemeinsam nämlich organisierten
die beiden Kindergärten am Sonn-
tag wieder einen Flohmarkt, wo nur
die Schwangeren bereits eine halbe
Stunde früher in die Halle durften,
um in aller Ruhe stöbern zu können,
bevor der große Run einsetzte.

Genau 100 Tische fanden in der
Sporthalle Platz. Doch um über-
haupt einen Platz zu ergattern,
mussten sich die Interessenten vor-
her anmelden. Interne Anmeldun-

gen der Eltern waren es genau 60,
die einen Kuchen mitbringen muss-
ten und externe Meldungen beliefen
sich auf 40, die neun Euro für einen
Tisch berappten. Ratzfatz waren bei
der Anmeldung alle Plätze verge-
ben. „Mehr ging nicht“, sagte Nadi-
ne Bieber-Kühn, Elternbeirats-Vor-
sitzende des evangelischen Kinder-
gartens, die alles mit den Eltern or-
ganisierte und bei der die Fäden zu-
sammenliefen. Für den Auf- und
Abbau der Tische zeichneten eben-
falls die Eltern verantwortlich.

Rund achtzig Prozent der Aus-
stellungsstücke waren sehr gut er-
haltene Babykleidung, aber auch
Spielgeräte, Stofftiere, Bücher und

andere Spielsachen hatten die Floh-
marktaussteller vom Dachboden,
aus der Garage oder einfach aus den
Regalen und Schränken geholt. Eine
Mutter aus Leutershausen verkaufte
zum Beispiel Babysachen im Auf-
trag ihrer Tochter, und „das Ge-
schäft läuft recht gut“, meinte sie
nach gut zwei Stunden.

Zufrieden waren nicht nur die
Flohmarkt-Händlerinnen, sondern
auch die Besucher. Riesenandrang
herrschte natürlich, als pünktlich
um zehn Uhr die Hallentüren für die
„offiziellen“ Besucher geöffnet wur-
den und schnell die Sachen zum
Verkauf über die Tische gingen.
„Ohne Teamarbeit mit den Eltern

wäre dies gar nicht zu bewältigen“,
freute sich die Organisatorin. Eine
halbe Stunde vor Schluss meldeten
die Helferinnen in der Cafeteria:
„Kaffee und Kuchen fast ausver-
kauft“. Denn während die Muttis
stöberten, konnten sich die Väter
eine Tasse Kaffee und ein Stück Ku-
chen gönnen, denn es waren genau
100 Kuchen zusammengekommen.
So wird der Erlös wieder beiden Kin-
dergärten zugutekommen. Neben
Büchern und Kuriosem gehörten
Bekleidung und Spielsachen für
Kinder zu den beliebtesten Artikeln
auf dem Flohmarkt. Der Termin für
den nächsten steht auch schon fest:
Sonntag, 16. Oktober. wh


